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Qualität des Informationsjournalismus in 
den drei grossen Sprachregionen systema-
tisch untersucht.

Die Digitalisierung fördert nicht nur das 
Wachstum der Unterhaltungsmedien zulas-
ten eines demokratierelevanten Informa-
tionsjournalismus, sondern schwächt die 
�@�e�]�f�i�d�X�k�`�f�e�j�d�\�[�`�\�e���X�l�Z�_���Ô�e�X�e�q�`�\�c�c�#���`�e�[�\�d��
Werbegelder zu global operierenden Tech-
Giganten wie Google und Facebook�� �X�Y�Õ�`�\�j-
sen. Diese Strukturschwäche führt wieder-
um dazu, dass Medienkonzentration und 
Konkurrenzwahrnehmung (gegenüber den 
Tech-Giganten und gegenüber der SRG SSR) 
wachsen und die Medienorganisationen 
�\�d�g�]�€�e�^�c�`�Z�_�\�i�� �n�\�i�[�\�e�� �]�•�i�� �<�`�e�Õ�l�j�j�e�X�_�d�\�e��
ökonomischer und politischer Akteure. 
Nicht zuletzt aber wirkt sich diese Struktur-
schwäche der Schweizer Medienorganisa-
tionen messbar negativ auf die Qualität der 
Medieninhalte aus.�

Für 2015 sind folgende Studien geplant:
 –  Medienqualität und Reputation. Analysiert 

wird, wie die insgesamt sinkende Medien-
qualität die medienvermittelte Reputa-
tionsdynamik der Unternehmen beein-
�Õ�l�j�j�k�%�� �>�\�q�\�`�^�k�� �n�`�i�[�#�� �[�X�j�j�� �\�`�e�\�i�j�\�`�k�j�� �[�`�\��

Skandalisierungsrisiken zunehmen und 
andererseits die Reputationsvolatilität 
zunimmt.

 –  Der Fall Carlos und die Medien. Was pas-
�j�`�\�i�k�#�� �n�\�e�e�� �`�d�d�\�i�� �_�€�l�Ô�^�\�i�� �m�f�e�� �9�f�l�c�\-
vardmedien angestossene «Skandale» aus 
Resonanzgründen auch von qualitativ 
 höherstehenden Informationsmedien auf- 
gegriffen werden?
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�9�\�i�\�`�k�j�� �q�l�d�� �j�\�Z�_�j�k�\�e�� �D�X�c�� �\�i�j�Z�_�\�`�e�k�� �)�'�(�,��
das Jahrbuch Qualität der Medien – Schweiz 
Suisse Svizzera. Seit der ersten Ausgabe 2010 
messen die Herausgeber die Qualität von 
rund 50 Informationsmedien aus der 
Deutschschweiz, der Suisse romande und 
der Svizzera italiana. 

Das Jahrbuch und die separat publizierten 
Studien und �I�\�Õ�\�o�`�f�e�\�e bieten mit ihren wis-
senschaftlich fundierten Analysen eine 
Grundlage für die kritische Debatte über die 
Rolle und die Leistung von Informations-
medien in der Schweiz. Dieses Ziel verfol-
gen die Herausgeber – zu denen auch der im 
Frühjahr 2015 verstorbene Mediensoziologe 
Prof. Dr. Kurt Imhof zählte – unvermindert 
weiter. 

Die Digitalisierung und Globalisierung 
des Mediensystems und die weiter voran-
schreitende Strukturschwäche der Schweizer 
Informationsmedien sind die wesentlichen 
Prozesse, die das sechste Jahrbuch Qualität 
der Medien beschreibt. Dafür werden er- 
neut die Mediennutzung, die ökonomischen 
Grundlagen der Informationsmedien, die 
�<�e�k�n�`�Z�b�c�l�e�^�� �[�\�i�� �9�\�j�`�k�q�m�\�i�_�€�c�k�e�`�j�j�\�� �l�e�[�� 
die Medienkonzentration, die medienpoliti-
schen Debatten sowie die Entwicklung der 


